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poppet«" unb bie „Sßorben" aber ïônnen, roenn nichts
Urioottjerçïefeljeneâ bajrotfdfjen îommt, fchon tn jroei bis
biet Monaten if)ten Urnjug tn bte neuen Klubbäufet oor=
nehmen. SRit ber ©rfMung ber neuen Sootbäufer gebt
enblid) ein alter Sßunf'cf) auch oleler SRichtruberer in @r<

fütlung.
©ine neue Aatomobilfabri! ia 88rtih. ©le „Serna"»

A.'@. Automobilroerïe in Dlten haben IflrjHdj bte um*
fangreiche Siegenfehaft ber girma Schneebelt & ©o., Silb»
hauerei, am ©Ingang ber Allee jum 3e«tratfriebftof,
ïâuflid) erroorben unb beabsichtigen, auf beut großen
Areal eine auSgebebnte gabriïanlage für Automobitbau
ju errichten.

Drgelaeabaa ia SSteWroil (öürich). ®ie ©emeinbe»
oerfammlung bereinigte einen Krebit oon 30,000 gr. für
eine Orgel nach ben planen beS #errn 3:h- Kuhn in
SRänneborf unter Serroenbung beS etroa 23,000 gr.
betragenben DrgelfonbS.

Sur Saljaljoffrage ia ©Ijan hat bte Seïtion $hun
beS SereinS für Çanbel unb Qnbuftrie an ben
©emeinberat eine ©ingäbe gerichtet, tn ber eS hetfêt:

„3n Anbetracht, bag: l.Set ben heuligen Anlagen
bei großen Sßiehmäcften, bie einen Serïebr oon ca. 120
SSBagen pro SRarîttag aufroeifen, reelle 3iffet noch ftetS
im Steigen begriffen ift, bie geroöhnltche ©fiterejpebition
bereits etngeftellt roerben mug; 2. ber nicht ju unter=
fd^ä^enbe Serïebr ber Station Sdherjltgen auch *w<h' bem
neuen ©üterbabnbof Shun jugeroiefen reirb ; 3. bie @ib*

genoffenfdhaft gebenît, im Setdjenfelb ca. 10 groge Sager'
häufet §u erfteden ; 4. bie 9Retallroerïe Seloe ganj er=

hebltdhe Neubauten ausführen; 5. bie Käfe<@j:portfirma
©erber & ©ie. ihre Anlagen bebeutenb oergröfjert ; 6. tn
ca. 2 ÜRonaten tn ©le dental etne groge £)l= unb gett»
fabriC ihren Setrteb eröffnen reirb unb etnen täglichen
Serïebr oon ca. 20—30 Sßagen aufiuroelfen hat, toelcher
ber Station Shun jufadt; 7. Shun tn ftetem
Auffchroung begriffen ift, erachten roir eS im Qntercffe
ber Stabt, oon Çanbel unb Qnbuftrie, forete ber SunbeS*
bahnen felbft, reenn ber tit. ©emetnberat ber tit. ©ene'
ralbireftion ber S. 33. 33. nahe legt, baft eS gereagt ift,
trofc erhöhten SetïeljrS bte AuSlaberampen fdjmäler ju
madjen, bie AuSlabegeleife theoretifdh ju oergrögem, reaS
aber tn ber fprajçiS naheju einer Serfchledjterung ber
je^igen Serljällniffe gletchfommt. Set ben Unterffib'
rungen ber Atlmenbftrage, mittlere Strafje unb grutig=
ftrage, mug barauf Sebud&t genommen roerben, bag
fpäter neben bem Sram auch noch jutet gubrroerîe oer«
îehren lönnen, ©te beibfeitigen SrottoirS tttüffen jubem
breit angelegt roerben. Sollte bie ©eneralbireîtion jtdh

bebauetlicherroeife nicht baju entfchliegen ïônnen, je ht
fdjon etne abfolut notroenbige Setgrögerung btefer An'
lagen oorjufehen, fo foil reenigftenS burch Impropriation
bafür geforgt roerben, bag bte Anlagen analog bem

$rojeït 1911 ïônnen erroeitect roerben, rooju übrigens
bie ©eneralbireîtion fd)on im Setlaufe ber Sauarbeiten
ïommen bürfte.

3n Anbetraft ber oerhältntSmägig geringen dRehr»
auSlagen möchten roir auch roünfdjen, bag ber britte
fßerron ni^t nur oorgefehen, fonbetn auch oon Anfang
an ausgebaut roerbe.

©er ÇanbelS» unb ^nbuftrteoeretn ift ber überjett'
gung, bag Shun mehr ober roeniger auch UmfdhlagS«
Ration geben roirb, jumal jetjt ber ganje Serïebr oom
Dberlanb unb Sötfd&berg für bie Station Sügletfelb auch
in Shun gruppiert roerben mug. SRit bem Auffdjroung
unfeter Stabt, etnem erhöhten Sôtfdfjbergoerïehr tc. roirb
Shun als UmfchlagSftation gerotnnen, unb fomit ift eS

angezeigt, ben Sahnhof Shun auch mit einer richtigen
fRangieranlage ju oerfehen. immerhin überloffen roir

eS ber Sötfchbergbahn, ftdj mit ber ©eneralbireïtion ber

S. S. S. hierüber näher auSelnanber^ufehen.
SJÎit bem Aufnahmegebäube ïônnen roir uns, ©etgib

pläne oorbehalten, einoerftanben etïlâren, «nb erbliaeti
tn ber SBcgnahme beS ©ilgutbtenfteS eine oorteith^
Neuerung.

SSernt auch lu Shun gegenroärtig infolge ber erhöht"
$eobuïtion ber etbgenöffif^en Setrtebe tn bepg auf ben

ArbeitSmarït eine Art |jôd)ïonjunïtur ju oer^eiihnen iro

barf nicht auger acht gelaffen roerben, bag mit Seenbo

gung beS Krieges ein ftarïer 9lûcî|chlag erfolgen roirb»

ber für bie Stabt unb bte näcüjfie Umgebung oethä«8'
niSootl roerben ïann, roenn ntdjt eine neue Serbtenft'
Gelegenheit gefchaffen roirb. Sîir empfehlen baher, bem

îprojeït unter Sorbehalt unferer ißöftulate jujuftimmeU/
um bie Sahnhoffrage nicht noch mehr ju oerjögern."

3m ißlangenehmigungSoerfahren beS auf'
gelegenen projettes hat ber ©emeinberat nadh

gegennahnte ber ©ingabeti unb Kunbgebungen ber Set'
eine unö Korporationen, u. a. auch ber Sern—Sötftr
berg—Simpton—Sahn, bie Anträge beS ©emelnberate»
in längerer Ausführung formuliert unb bem IRegterungS'

rat beS KantonS juhanben beS fchroetjerifchen ©ifenbah^
bcpartementeS unterbreitet. — 3m Anflug rourben auch

bejüglich beS aufgelegten ©jpropriationSoerfahrenS i«t
©ntetgnung oon ©runbelgentum bte 36 eingelangten

@ntfdhäbigungS»Anfprflche tnïluftoe ber jenigen ber @e<

meinbe an bie ïompetente Sehörbe roettergeleitet.

©iae ^altfiation ber ©ifenbah» foil bie Octfd|aft
Suis lut Setner 3ura erhalten, ©te ©rfiellungSïoften
gnb auf 30,000 gr. ooraufchtagt, roooon bte ©emeinbe

einen ©rittel übernimmt.

Drgelreaooatioa @chroßi (Korr.). Sie alte Kirche"'
orgel, ein 9ïfeifterioerï Ooit granj Soutelter aus graut'
reich, wirb burch bie Drgelbaitfirma ©oll in Su^e*"
gritnblich rettobiert. Sie Dîenoûatiou roirb mehret
Saitfenb grauten betragen. *

^rotejtaatifdhe Kir^e föoßeraa (Schropj)-
Am Sonntag ben 19. Auguft feierte bie proteftantiw®
©emeinbe £>öfe bte ©runbfteinlegung ihrer neuen Kir%
bte nadh planen oon $ertn Architeït 9R fill er ergel"
roirb, ©er Sauplat) liegt tn pradhlooKer Sage.
SaufonbS, toelcher oon fdjjroeljerifchen ©laubenSbrübern

angelegt rourbe, ift auf 78,000 gr. augeroadhfen.

üerbandsweseit.
Schrotiietifchct ©eroerbcoerboab. 9lach ben neu«"

Sentralftatuten beS Sdhroetjetifdhen ©eroerbeoerbanb«®

hat jeber ihm angefchloffene SerufSoerbanb fiel)
ber fünf SerufSgruppen anjuf^ttegen, unb jebe bi«K

©ruppen hat baS Siecht auf etnen bis jroei felbft ju ww
lenbe Sertreter im gentraloorftanb. Sie im Saufe bttl*

2ßoche burch ©ruppenïonferenjen oorgenommenen
gänjungSroahlen hatten folgenbeS SRefultat: 3^",.
S a u g e ro e r h e : Aug. Schirmer, KantonSrat (St. ©auero >

für bas 9îahrungSmitteï'@eroerbe SRehgermeifter
'

SRfiÏÏer (Bütich); für baS 33eïteibungSgeroerhe @att^,
meifter Kurt (Solothurn); für bas graphite ©srocr

gürfpre^ Scheti; für $anbel Kaufmann Sßalter
(Sern) nnb Siebaïtenr Kurer (Solothurn).

Sthroeii. Iiafactmeifteroerbaab. 3n feiner auff^
orbentlichen ^auptberfammlung in Saben befehlt. ^Sdhroeijerifche §afnermeifterOerbanb bte Schaffung
SerufSberatungSftelle für Sehrtinge unb eines fch"*^
rifchen URtnimaltarifeS. 3Rit bem neuefien AuffchtäflJlf,,
20 tßrogent firtb bie greife ber hauptfächltchft®", J,
materialieu im fpafnergeroerbe ttm 50 Croient geftteO

hoppers" und die „Norden" aber können, wenn nichts
Unvorhergesehenes dazwischen kommt, schon in zwei bis
drei Monaten ihren Umzug in die neuen Klubhäuser vor-
nehmen. Mit der Erstellung der neuen Boothäuser geht
endlich ein alter Wunsch auch vieler Nichtruderer in Er-
füllung.

Eine neue Antomobilfabrik in Zürich. Die „Berna"-
A.-G. Automobilwerke in Ölten haben kürzlich die um-
fangreiche Liegenschaft der Firma Schneebelt à Co., Bild-
Haueret, am Eingang der Allee zum Zentralfriedhof,
käuflich erworben und beabsichtigen, aus dem großen
Areal eine ausgedehnte Fabrikanlage für Automobilbau
zu errichten.

Orgeinenva« in BäretSwil (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte einen Kredit von 30,000 Fr. für
eine Orgel nach den Plänen des Herrn Th. Kühn in
Männedorf unter Verwendung des etwa 23,000 Fr.
betragenden Orgelfonds.

Zur Bahnhosfrage in Thun hat die Sektion Thun
des Vereins für Handel und Industrie an den
Gemeinderat eine Eingabe gerichtet, in der es heißt:

„In Anbetracht, daß: 1. Bei den heutigen Anlagen
bei großen Viehmärkten, die einen Verkehr von ca. 120
Wagen pro Markttag aufweisen, welche Ziffer noch stets
im Steigen begriffen ist, die gewöhnliche Güterexpedition
bereits eingestellt werden muß; 2. der nicht zu unter-
schätzende Verkehr der Station Scherzligen auch noch dem
neuen Güterbahnhof Thun zugewiesen wird; 3. die Eid-
genossenschaft gedenkt, im Lerchenfeld ca. 10 große Lager-
Häuser zu erstellen; 4. die Metallwerke Selve ganz er-
hebltche Neubauten ausführen; 5. die Käse-Exportfirma
Gerber à Cie. ihre Anlagen bedeutend vergrößert; 6. in
ca. 2 Monaten in Glockental eine große Ol- und Fett-
fabrik ihren Betrieb eröffnen wird und einen täglichen
Verkehr von ca. 20—30 Wagen aufzuweisen hat, welcher
der Station Thun zufällt; 7. schließlich Thun in stetem
Aufschwung begriffen ist, erachten wir es im Interesse
der Stadt, von Handel und Industrie, sowie der Bundes-
bahnen selbst, wenn der tit. Gemetnderat der tit. Gene-
raldirektion der S. B. B. nahe legt, daß es gewagt ist,
trotz erhöhten Verkehrs die Ausladerampen schmäler zu
machen, die Ausladegeleise theoretisch zu vergrößern, was
aber in der Praxis nahezu einer Verschlechterung der
jetzigen Verhältnisse gleichkommt. Bei den Unterfüh-
rungen der Allmendstraße, mittlere Straße und Frutig-
straße, muß darauf Bedacht genommen werden, daß
später neben dem Tram auch noch zwei Fuhrwerke ver-
kehren können, Die beidseitigen Trottoirs müssen zudem
breit angelegt werden. Sollte die Generaldirektion sich

bedauerlicherweise nicht dazu entschließen können, jetzt
schon eine absolut notwendige Vergrößerung dieser An-
lagen vorzusehen, so soll wenigstens durch Expropriation
dafür gesorgt werden, daß die Anlagen analog dem

Projekt 1911 können erweitert werden, wozu übrigens
die Generaldirektion schon im Verlaufe der Bauarbeiten
kommen dürfte.

In Anbetracht der verhältnismäßig geringen Mehr-
auslagen möchten wir auch wünschen, daß der dritte
Perron nicht nur vorgesehen, sondern auch von Anfang
an ausgebaut werde.

Der Handels- und Jndustrieoerein ist der llberzeu-
gung, daß Thun mehr oder weniger auch Umschlags-
station geben wird, zumal jetzt der ganze Verkehr vom
Oberland und Lötschberg für die Station Wylerfeld auch
in Thun gruppiert werden muß. Mit dem Aufschwung
unserer Stadt, einem erhöhten Lötschbergverkehr ec, wird
Thun als Umschlagsstation gewinnen, und somit ist es
angezeigt, den Bahnhof Thun auch mit einer richtigen
Rangteranlage zu versehen. Immerhin überlassen wir

Ar. LL

es der Lötschbergbahn, sich mit der Generaldirektion der

S. B. B. hierüber näher auseinanderzusetzen.
Mit dem Aufnahmegebäude können wir uns, Detail-

pläne vorbehalten, einverstanden erklären, und erblicken

in der Wegnahme des Eilgutdienstes eine vorteilhaste

Neuerung.
Wenn auch in Thun gegenwärtig infolge der erhöhten

Produktion der eidgenössischen Betriebe in bezug auf den

Arbeitsmarkt eine Art Hochkonjunktur zu verzeichnen ist,

darf nicht außer acht gelassen werden, daß mit Beendn

gung des Krieges ein starker Rückschlag erfolgen wird,
der für die Stadt und die nächste Umgebung verhäng'
nisvoll werden kann, wenn nicht eine neue Verdienst-

gelegenheit geschaffen wird. Wir empfehlen daher, dem

Projekt unter Vorbehalt unserer Postulate zuzustimmen,

um die Bahnhoffrage nicht noch mehr zu verzögern."
Im Plangenehmigungsverfahren des auf-

gelegenen Projektes hat der Gemeinderat nach Eut-

gegennahme der Eingaben und Kundgebungen der Ver-
eine und Korporationen, u. a. auch der Bern—Lölsch
berg—Simplon—-Bahn, die Anträge des Gemeinderates
in längerer Ausführung formuliert und dem Regterungs-
rat des Kantons zuhanden des schweizerischen Eisenbahn
departementes unterbreitet. — Im Anschluß wurden auch

bezüglich des aufgelegten Expropriationsverfahrens zur

Enteignung von Grundeigentum die 36 eingelangten

Entschädigungs-Ansprüche inklusive derjenigen der Ge-

meinde an die kompetente Behörde weitergeleitet.

Eine Haltstation der Eisenbahn soll die Ortschaft

Buix im Berner Jura erhalten. Die Erstellungskosten
find auf 30,000 Fr. voranschlagt, wovon die Gemeinde

einen Drittel übernimmt.

Orgelrenovatio« Echwyz (Korr.). Die alte Kirchen-

orgel, ein Meisterwerk von Franz Bontelier ans Frank--

reich, wird durch die Orgelbaufirma G oll in LuzerN
gründlich renoviert. Die Renovation wird mehrere

Tausend Franken betragen. '

Protestantische Kirche Wollera« (Schwyz). (Korr.)
Am Sonntag den 19. August feierte die protestantische
Gemeinde Höfe die Grundsteinlegung ihrer neuen Kirche-

die nach Plänen von Herrn Architekt Müller ersteh
wird. Der Bauplatz liegt in prachtvoller Lage. Der

Baufonds, welcher von schweizerischen Glaubensbrüdern
angelegt wurde, ist auf 78.000 Fr. angewachsen.

verbanâweîen.
Schweizerischer Gswerbeverband. Nach den neue»

Zentralstatuten des Schweizerischen Gewerbeverbandes

hat jeder ihm angeschlossene Berufsverband sich eine

der fünf Berufsgruppen anzuschließen, und jede diese

Gruppen hat das Recht auf einen bis zwei selbst zu way

lende Vertreter im Zentralvorstand. Die im Laufe dstst

Woche durch Gruppenkonferenzen vorgenommenen El'
gänzungswahlen hatten folgendes Resultat: Fürd»
Baugewerbe: Aug. Schirmer, Kantonsrat (St. Gallen^
für das Nahrungsmittel-Gewerbe Metzgermeister Gust'
Müller (Zürich); für das Bekleidungsgewerbe Sattle,

meister Kurt (Solothurn); für das graphische Gewer

Fürsprech Scherz; für Handel Kaufmann Walter Buch

(Bern) und Redakteur Kurer (Solothurn).

Schweiz. Hafnermeisterverband. In seiner auß^
ordentlichen Hauptversammlung in Baden beschloß, u

Schweizerische Hafnermeisterverband die Schaffung eft'

Bernfsberatungsstelle für Lehrlinge und eines schwess
^

rischen Minimaltarifes. Mit dem neuesten Aufschlag u

20 Prozent sind die Preise der hauptsächlichsten A t

Materialien im Hafnergewerbe um 50 Prozent gesiM

Jllustr. schwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")
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Verband Schweiz, Oanlipappen-Fëibrâkêintign E. G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: 2X1RICH Peierhof :: Bahnhofstrasse 30

«anoSBKsaKiiB Telegramme: DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telophon-Nummer 363S»-«Bö-

Lieferung vors :

Asphaltdachpapp, Hûlzzanent, Kiehemassen, Fiizkarton

iwnnnnIT TïïïTiïîiïïa n a aiiBR bSbhbb linaasaHaa

^treffenb ber Saren^eit bei bec llnfaflOerftcherimg
uurbe «Stellung genommen gegen bie Ungleichheit _öWt=

legen Angeftellten beê SitnbeS unb benett im ^rioat»
^triebe.

g
3>'t fdjrosijerlfih* (SltôwifUtoerbaaD hielt am 26.

j;, Ott ft feine bicSjährige Serfautmlung in Sern ab,
j>te bort 86 ÜJtitgliebern befudjt mar. Antoefenb maren
ferner direftor König bunt eibgenöffifdjen Amt für Staff
Jfttb ©emietjt in Sern, dr. Söfdjenftein unb Kummer,
-^eçhntfcr be§ genannten Amtes. die Serfammtnng er>

^otgte bie SfaljreSgefdjäfte, beftätigte ben Sorftanb unb
im'ofî, ber atlgemeinen Neuerung Seäjnung tragenb,

eine dariferhöljung um 20 ißrogeut.
Ü6et öle @e»eralöetfemml»aß Ded £>«nD©crfer»

"M SewerbeoetDanDeS SBpStiloa wirb berietet: ©te
"^eretnSgefchäfte tonnten glatt abgeroidtelt werben. der
^«=ißräfibent, #err 91. SBälchll, direftor ber M. Sanb»
Wartet Snafdjlnenfabrif (nunmehr in Ölten), ift In Am
"®tïQcï)t fetner langjährigen Serbtenfte um baS ©ewerbe»
5m«« in bem beoötfertften deile unfeteS SantonS pm
^renmitgtteb ber ilthätiton ernannt morben. der neue

j'Orftanb ift gewählt. ©in weiterer Sorftanb, beftehenb
WS ben delegierten ber Sretfe günf dörfet, gjiaienfelb,
~«)ier§, SeewiS, Qenaj, ßujein, KübltS unb KlofterS,

trb ba§ Arbeitsprogramm nach Kommiffionen oerteilt
® Durchführung oorbereiten unb ©niroürfe unb @ut»

wen bem Sorftanbe *u fianben ber ©eneratoerfamm--S unterbreiten.
e ®ie wachfenbe gjlitgliebergahl ber SRhätrfott bewelfi,

3 es im ^eldjen ber 3ett liegt, wenn fleh |janbmeuer,
erbetrelbenbe unb Kan fteu te jufammenfchllejien P

^einfamer 9lttion.
®tne Seugrünbung ift ju oergelcfmen : der S er»

«nb ber $immer», ©chreiner» unb ©lafer*
aJ'ftet beS ißrätigauS, ber Ijerrfdjaft unb
Sjnf dörfer mit ©ifc in ©ehierS. ®er junge

*banb möge gebethen!

Bretpttiaterial-Umoffliitw.
».©«ta^tctt Der etDß««. fßtBfKnßSß»fW*Jiit
^ «ttapoffe über Die $robe Srawntople

l @ott9DolDen Dei #orß«n (ßüttc^) gibt für
be*IL ^f^töhle 4351 SBärmeetnhetten an unb empfiehlt,
ein-^"Gelegenheit näher ju treten, wenn'Kohlenflöze oon

tem ü ^chtigfett oorhattben feien, bie ben Abbau noch
'Obel erfdf)einen laffen. dlefer Abbau, unb jmar

oorläufig in Siegle würbe oom ©emetnberat befdjloffen.
die Arbeiten ftnb fofort ju beginnen. Sftit ihrer Seitung
unb Überwachung ift £>etr alt ©emetnberat ©taub be*

traut. Saut Sériât ber mit ber Srennftoffoerforgung
betrauten Kommiffion ift eine Kontingentierung ber noch

eingehenben auSlänbifcljen Sohlen unb ber im Sergroetf
©ottshalben erhältlichen Sraunfohlen, fowie beS ju be>

fchaffenben dotfeS oorgefehen.

Kohlengruben in Dron (SOBaabt). die girma ißiccarb
& © i e. in © e n f eröffnete bie oorläufigen Arbeiten für
bie 9luSbeutitng ber Sohtengruben in Droit, welche feit
ungefähr 30 fahren gcfchloffen waren.

Sora Doljflöffdjfaß. ^fm Seridht ju ber ffarftrech'
nung ber aargauifdhen DrtSbürgergemeinbe Srugg wirb
etn Sergleich gebogen über ben erhielten ^oljerlöS im
$abre 1913, alfo oor bem Stiege unb im StiegSjahc
1916. -Jlach btefer ßufammenftetiung galt ber Subtf»
meter 9îuhholj im Qahre 1913 burchf^ntttltdh 3r. 32.76,
1916: $r. 36; ißreiSfteigerung gr. 3.14 pro m®== 10®/o.

Slafterholj galt 1913 gr. 11.92 pro ©ter, 1916 gr. 14.47;
ißreiSfteigerung gr. 2.55 per ©ter ober 21%. 3tetfig=
holj aalt bas Çunbert im 3fahre 1913 gr. 18.88, 1916
gr. 25 90; SreiSfleigerung gr. 7.02 ober 37 %. Set
ben 9tuhhötjern refulttcrt nur etne ^Preiserhöhung oon
10 ®/o, wetl otel weniger ©ichen pm ©infthlage ïamen,
beten SJlarft immer noch gebrückt war. der Sericht
fagt, bafj in 9Bort unb ©cïjrift — oft in tenbenjiöfer
Serafigemeinetung oereinjelter SluênahmSjahlen — un=

jutreffenbe Sehauptungen über bie Sewegung ber $olj«
preife fett SrtegSauSbrudh olelfach oertreten worben ftnb.

Der$d)ieâene$.

f #<üjp»Dl« ©ottfrleD SonraD i» ©rflf«ID (Uri)
ftarb im SantonSfpital in Slltborf im 9llter oon 52 fahren.
SOtan fdhreibt ber „@ottharb=ißofi" : „der Serfiorbene
war ein gebürtiger 9largauer, aber burdh fetnen mehr
als pmnjigjähtigen Aufenthalt tn llri unb burch feine
Sejiehungen als unternehmenber ©efdhäftSmann mit
unfern ßeuten beïannt unb oerwachfen. ^err Sonrab
betrieb oorerft bie ©ägeret tn Amfteg. Son ba oerjog
er ftdj nach ©rftfelb, wo er einen ziemlich auSgebehnten
Çolâhuabel betrieb. SPian îannte ihn als ©efdfjäftSmann
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Betreffend der Karenzzeit bei der Unfallversicherung
Mirde Stellung genommen gegen die Ungleichheit zwi-

Ichen Angestellten des Bundes und denen im Privat-
^triebe.

y
Der schweizerisch» EtchmeìstêrvâSa?îd hielt am 26.

àgust sàe diesjährige Versammlung in Bern ab,
">e von 86 Mitgliedern besucht war. Anwesend waren
lerner Direktor König vom eidgenössischen Amt für Maß
j^id Gewicht in Bern, Dr. Böschenstein und Kummer,
^echniker des genannten Amtes. Die Versammlung er-
ledigte die Jahresgeschäfte, bestätigte den Vorstand und
^schloß, der allgemeinen Teuerung Rechnung tragend,
lllne Tariferhöhung um 20 Prozent.

Über die GeneralversüMWlMg des Haîàeà-
Aus Gewerbeverbandes Rhätikon wird berichtet: Die
Areinsgeschäfte konnten glatt abgewickelt werden. Der
^-Präsident. Herr A. Wälchli, Direktor der A.-G. Land-
harter Maschinenfabrik (nunmehr in Ölten), ist in An-
bracht setner langjährigen Verdienste um das Gewerbe-

Men in dem bevölkertsten Teile unseres Kantons zum
Ehrenmitglied der Rhätikon ernannt worden. Der neue

Erstand ist gewählt. Ein weiterer Vorstand, bestehend
°us den Delegierten der Kreise Fünf Dörfer. Matenfeld,
^.chiers, Seewis, Jenaz. Luzein, Küblis und Klosters,

>rd das Arbeitsprogramm nach Kommissionen verteilt

^ Durchführung vorbereiten und Entwürfe und Gut-
Men dem Vorstande zu Handen der Generalversamm-
Mg unterbreiten.
< Die wachsende Mitgliederzahl der Rhätikon beweist,

es im Zeichen der Zeit liegt, wenn sich Handwerker,
erbetreibende und Kaufleute zusammenschließen zu

^einsamer Aktion.
Eine Neugründung ist zu verzeichnen: Der Ver-

and der Zimmer-, Schreiner- und Glaser-
Küster des Prätigaus, der Herrschaft und
UUnf Dörfer mit Sitz in Schiers. Der junge

tlband möge gedeihen!

krenimâisl-ilmWung.
Gutachten der eidgen. PrüfnngSanstalt siir

U.!»Mstoffe ghêr die Probe Braunkohle ans dem

1 GottShalden Set Horgeu (Zürich) gibt für

de»î uhkohle 43öl Wärmeeinheiten an und empfiehlt,

ei„- Alegenhett näher zu treten, wenn Kohlenflöze von

ten^Q âchtigkeit vorhanden seien, die den Abbau noch
übel erscheinen lassen. Dieser Abbau, und zwar

vorläufig in Regte wurde vom Gemeinderat beschlossen.
Die Arbeiten find sofort zu beginnen. Mit ihrer Leitung
und Überwachung ist Herr alt Gemeinderat Staub be-

traut. Laut Bericht der mit der Brennstoffoersorgung
betrauten Kommission ist eine Kontingentierung der noch

eingehenden ausländischen Kohlen und der im Bergwerk
Gottshalden erhältlichen Braunkohlen, sowie des zu be-

schaffenden Torfes vorgesehen.

Kohlengruben in O?o« (Waadt). Die Firma Piccard
A C ie. in Genf eröffnete die vorläufigen Arbeiten für
die Ausbeutung der Kohlengruben in Oron, welche seit
ungefähr 30 Jahren geschloffen waren.

Holz-Marktberichte.
Vom Holzaufschlag. Im Bericht zu der Forstrech-

nung der aargauischen Ortsbürgergemeinde Bru g g wird
ein Vergleich gezogen über den erzielten Holzerlös im
Jahre 1913, also vor dem Kriege und im Kriegsjahr
1916. Nach dieser Zusammenstellung galt der Kubik-
meter Nutzholz im Jahre 1913 durchschnittlich Fr. 32.76,
1916: Fr. 36; Preissteigerung Fr. 3.14 pro m° — 10°/o.
Klafterholz galt 1913 Fr. 11.92 pro Ster, 1916 Fr. 14.47;
Preissteigerung Fr. 2.55 per Ster oder 21 "/«. Reisig-
holz aalt das Hundert im Jahre 1913 Fr. 18 88, 1916
Fr. 25 90; Preissteigerung Fr. 7.02 oder 37 °/o. Bei
den Nutzhölzern resultiert nur eine Preiserhöhung von
10 "/o, weil viel weniger Eichen zum Einschlage kamen,
deren Markt immer noch gedrückt war. Der Bericht
sagt, daß in Wort und Schrift — oft in tendenziöser
Verallgemeinerung vereinzelter Ausnahmszahlen — un-
zutreffende Behauptungen über die Bewegung der Holz-
preise seit Kriegsausbruch vielfach vertreten worden sind.

l>m»Ièâeneî.
5 Holzhändler Gottfried Konrad in Erflseld (Uri)

starb im Kantonsspital in Altdorf im Alter von 52 Jahren.
Man schreibt der „Gotthard-Post" : „Der Verstorbene
war ein gebürtiger Aargauer, aber durch seinen mehr
als zwanzigjährigen Aufenthalt in Uri und durch seine
Beziehungen als unternehmender Geschäftsmann mit
unsern Leuten bekannt und verwachsen. Herr Konrad
betrieb vorerst die Sägeret in Amsteg. Von da verzog
er sich nach Erstfeld, wo er einen ziemlich ausgedehnten
Holzhandel betrieb. Man kannte ihn als Geschäftsmann


	Verbandswesen

